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Wir fahren nach Bozen, kurz danach zweigt bei Kardaun das Eggental, eine 
wichtige Zufahrt zu den Dolomiten, ab. Die Straße führt anfangs durch ein enges Tal 
und gibt den Orten Birchabruck und Welschnofen weiter drinnen Raum. Durch 
dunklen Wald windet sich die Straße hinauf zum Karersee mit seinem Farbspiel und 
den schönen Latemarzinnen. Im Anblick des Rosengartens überschreiten wir den 
Karerpass und senken uns ins Nachbartal hinab. Wir fahren an Vigo di Fassa 
vorüber und erreichen den Ort Canazei. Nach diesem Ort beginnt die Bergstraße, 
welche uns zum Pordojpass (2239 m) bringt. Am Pass ein großartiges 
Dolomitenpanorama, rechts die Dolomitenkönigin Marmolata (3345 m), links die 
Steilwände der Sella und gegen Osten die Berge von Ampezzo. Sichtbar auch der 
berüchtigte Col di Lana (Sprengung am 17.04.1916) und auf den Jochwiesen das 
Deutsche Kriegerdenkmal. Nach dem Pass erreichen wir bald Arabba. 
In Arabba die Talstraße weiter, die bald hoch über der Talsohle bleibt. Links oben 
am Col di Lana der Sprengkrater. Man durchfährt Livinallongo (deutsch: 
Buchenstein), bald danach windet sich die Straße anfänglich durch lichten 
Lärchenwald bergan. Weiter oben baut sich vor uns eine riesige Felsbarriere auf, 
aber die Straße schwingt sich dank vieler Kunstbauten empor und erreicht den 
Falzaregopass. Links der zerklüftete Lagazuoi mit Seilbahn, weiter vorn mit 
senkrechtem Absturz die Tofana (3243 m), ringsum Kriegsschauplatz aus dem 1. 
Weltkrieg. Im Hintergrund die stolzen Berge von Ampezzo. Die Dolomitenstraße 
führt bergab nach Cortina, unsere Strecke führt uns aber vom Falzaregopass links 
an wüstem Trümmerfeld vorbei zum einsamen Valparolapass. Angesichts der 
gewaltigen Felsbastion der Cunturines-Gruppe wird das grüne, liebliche Tal mit 
dem hübschen Ort St. Kassian erreicht. In St. Kassian können Sie die Kirche (1782) 
mit dem Hauptaltar und dem Gemälde von Carlo Henrici (Schlesien) besichtigen. Bei 
der Einmündung unserer Straße, in jene von Bruneck kommende fahren wir 
taleinwärts und erreichen Corvara. Hoch über dem vielbesuchten Ort steigt das 
wuchtige Massiv des Sass Songher himmelwärts. Wir zweigen auf die 
Grödnerjochstraße ab, die an Kolfuschg vorbei höhenwärts führt. Links begleiten 
uns die schauerlichen Wände und Türme der Sella. An der Grödnerjochstraße 
oben erfreuen blumenreiche Bergwiesen. Auch die Fahrt in das Grödnertal hinab 
bietet landschaftlich manche Abwechslung. An Wolkenstein und St. Christina 
vorüber wird der bestbekannte Ort St. Ulrich erreicht. Für die Weiterfahrt ist es 
ratsam, die den rechten Berghang entlang führende Straße zu benutzen, welche uns 
zuerst nach Waidbruck und von dort über Bozen nach Auer bringt.  
 
Auer    Karerpass   55 km 
Karerpass   Pordojpass   33 km 
Pordojpass   Falzaregopass  31 km 
Falzaregopass  Gröden   40 km 
Gröden   Auer    67 km 
 
Gesamte Runde: 226 km 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


